
Dienstag den 29. Januarii 1760.
mtter

AllergnädigstmLenehmhaltung

I »f das Zlttereße Hr fomaerrttn der Weldns- en . ®?eurl und MäMch»
auch vmlttsevdea kandet-Orten , «ngerichtete

Das an beweg , und unbeweglichen Gütern zukauffenunb verkaufen / imgleiche»
was für Sachen , 0 verlcyhen/za lehnen / ; o verfpielvn und piverp achten »sek»,«»
« en / verlohren / gefunden oder gestohlen worden ; fodenn peronen welch« Geld
lehnen oder aosleyhen wollen ; Bedienung und 2rdeit suchen / oder zu vergebe»
haben ; Erfindungen in Sachen und Meinungen < neuen Büchern / iAchnwen und
CttUgii» ; auch andern neuen Lnftalren : cittiUn »* der crtdmrtn ; Verfclgung d««
Entwichenen und von inhaftirren Personen und derenVerbrechen ; von angekoma

menen Fremden und Ctpnlirttn ; u Llev« / Desei undDuiodorg s « ochenw
liefe« Lornr Preise und Lrodrkape ; auch andere dem Public » gtt

gemeiniglich ju sagen , wann stch iwei ranchen baden sie beide Unrecht,
v'eset ist avi» öfter« wu!) r »on denen Ltteiti,ketten , welche iwische d -nen « eledrtea

vkrsfe !,den -r Meinung entstunden ' stnd . Tt ist eine artige Änmerckung de» Herrn
7 ,

' n - daß man leichter irre in etwut ,u verneinen . alt ,u v,luden Von »weien m „ th•^ 0« streilendea Gelehrten behauptet rin jeder iw« , «wissen Sa » , oad sie haben lmrimreü

Wöchentliche Duisburgifche

Addrcßc - uttö imelligentz - ‘^CCtcl.
«Btral io wfttra /

nützlichen Nachrichtdienende Sachen

Von denen Ursachen de« Irrrhumo »
Fünfte Fortsetzung .
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dikwelle.



fci$ -6tllen beide rechts Da aber ein Uder Weinet , e» könne der Gütz
seiniqen nicht bestehen , Idchernehtt er selb qen , und biettniwn hat ec

der ratz sei« ' Gegner «
Un echt. 1 €J 'e ir ft)*

(CB*
eine Strafe Der Sünde , und kierinnen haben sie ohne Zweifel recht. Die BeDloyuna ' ^durch unsere enle Voreltern von d>« Gebrauch derer Flüchte de » <» aum » Der L" « ' -' « '*

BGuten und Bösen sollten al>a " chrecket werb n , >cheinet sonsten ungereimt. Und der #1?» u, lehret et ganz antbrücklich , da er saget der Zoo ( nemlfrfi utr uttiitbt .
fianten Zusammenhang ferner Rede es Heller ) sepe durch ou Sunoe in Die Welt kommen .

’̂ IU
aus MiosoMche Gründe al. aus ?- « zÄn . ß 0 «? 0*"«--'

§ 5 iNseh-u , verneinen d . -s « , und mtn , der zeitliche Lod feoe ehe loUe Der natur»*^

ua .ÄS ÄÄ,rit ‘ Äaf 'Ä
- , Ä «menschlichen Lörper » eben so wodl . al » all . » andern Lüleren , immer ab ;

ferchen « verlieren ihre Hoilzkelt , die feste Tdeile werden immer , je weiter sic sich
ersten sc»m,rion enlfernen , harter und unbeugsamer wetbaiben van endlich die

#ft,de» Blut » und also da» Leben aushören muß . Der Körper unserer ersten Doreltekb >" '
muthiich vor dem Fall von eben der Materie und Beschaffenheit , al» nachWolle man diese » lä^ ne i . so müßte man an,eigen , durch weiche natürliche Mm " " ^große Veränderung vor gegangen , weiche » sich wohl schwerlich mögte thun laßen : ven>
auch die verbottene Früchte ein sist in sich enthalten halten , wie solche» U»

.
Dcr r ^ e»verschiedenen umständen n uthmößlich , so würde e« doch große Mühe kosten dies-

kung , eben so wohl . al » die Schmertzen , welche unsere erste Mutter bei ver Sstwa - cc ,
und Gebudrt ihrer Kinder mag empsunden haoe« , darau» aus wadrschelrtlch- u D ! ü«s^ ^ ,„»ulelten . Ich laße indessen dir Frage, .ob der kod eine so nvihwendige Folge der ' ." n" «de« menschlichen kürper » sey , baß va -eaen keln natürliche » Mittel von GO » ^ '»e '
«ngeordnet werden , an ihrem Ort , indem um nicht unbekannt ist , wie einige muim* ,

<# lin dem Baum de» Leben» seye ein solche« ,u finden gewesen. Mir wird e » an» 8 » ^ »an,u,eigen , der Tod könne gar wohl eine Folge der Sünde , und zugleich der Ru '
(0tmenschlichen förper « fepn ; daß alfo diese , wei Meinungen leicht mit einander j » vere

tlnd demnach die Anhänger der einen qantz ohne Roth die andere v » wokffen badenDaß GOit von Ewigkeit all « vorher gewußt , unv alle» Deren» im Äinfaf ,fl
eingerichtet habe , daß eine v . Ilko nmeue « irwvvle »wischen denen künftigendieser Welt an,utreffen feue , tsuo niemand » der von denen Dolkommenheiten biue» ^tlchen Wesen« einen rechimißigen Beonfhat , läugnen . Er wußte schon voraus f ^ mpad)die erste Menschen , al« ihre gantz» Rachkoll menschast , sündigt n wuiven. ® r

, , «Mift**lereit « vor dem Fall die Erde oerg -» >» •*» » *>»!<♦>• « « rt erie i . _
Die Erddebungen , Ungewilter , dir

sta ! angeordnek ^ Wee « » sich vor solche Gescl epic ^
! algemeine Sündfluth . so wchl ci » besonk . rr uer^ ^ g <vt.wungen , vie letzte Zerstörung erblich , welche vermahiemst durch» Feuer nsird zu w ge 6 ^ e» erden , sind nicht» ander » al» noti,wendige Stuswürckungen der eisten Einlüt ^ ,jdt« '>*» 'ge denen algem ' üitN Geseten der Natur zu ihrer Zeit entsteh n mäßen ' **

soliie ,

| Uft>!
Ubri

«i . ' b » » * » . . . . . v .v uwim su im« , 3U , (ninu/ . ii »u*pv .» —
/i/itÖree^ eieIhr dergestalt gemachet werden kan , baß darinnen aus bcm Augenblick , nt««

nlqe besondere »nd außerordentliche Bewegungendervorgebracht werden Wa>« m, ^ g s»dan auch nicht se,en können ; der Bau de» menschlichen kvrpee » Ceve bereit » » on w> p #
?

ie ® <ftn , büß er sich seibsten endlich zerstören müßte : eben so wohl alt raß . ^ A ve«
auq Dörner und Disteieu vordandeu gewesen , welche wohl ihre FruchibarketkSündenfall nicht werben . rlanokt bab-n „ iaeti " ^Die 'Bedrohung , Denn du d von lßeßt / virst du des Todes ■ f. p tt 31 ®*t»n , das der Tod eine Luase D- c Lünoe seyekeine » wege» aoec daß er n>wr u .

fo wie er sich damahl »erdi- lie , rlso '.gen mußê
(

&
t j,a| G*'lur de« menschlichen kärper» , , > «««.«, . , . lk i,. . » e , *h « .h— •— r - . . ,Huna vorvnterstellet zwar , daß die bebrohete Straffe outbleiben könne , >n >" 1^ da» juf* 1'

s*t nicht litotrtttn w»rd ; Dl »sr Mögltchktlk Wiitt »der alzrtt , w»n auch schv« " »<



st» ktner ykafur hätte . fferken « üßeni denn nwr » oTt« Muown , baf ihn SOtt «kr« so wohldem rode hätte enrre ' ßen könne » , alt den Eaoeh und Elia®. Der ( ob r | t eint S >raffe der -wSunde , ob aber SOlt ourct) dre Verbindung derer natürlichen Ursachen ober unmittelbar -** »strafft , kommet auf eint aut . Snug war et , das die erste Menschen weder ( ob , noch an»der« miia Priyfka empfinden , s» lang sie IN dem Stand der Unschuld verblieben find.§ xxxiv . Gleichwie der Lefevltyaber einer Festung seinem Feinde nicht das mindesteAoß -nwerck ohne Widerstand überläfft , alio suchet auch ln denen gekörten Streitigkeiten ein
jedek seinen Gegner ko weit abzuhalren , alt möglich, damit er Nicht den geringsten DortheilIber idn erlange r » kan aber auch der große Eifer vor die Warheit , van er die Kidenfchaf -tkv zu sehr erreget , un« zum ^srrrhum füvren .

drennet von Begi rde , die saubere und orthodoxe kehre 1» erhalten , et ist ihmlicht gou, , r-aß er k»e kehrsäze seiner Kirche behauptet , er wist feinen Widersachern nichtden geringsten B «weißgrunv ovanbonniren , weil er sich immer turLtet diese mögt. n sie ihmdi se Weise algemäülich alle denehmen : und da » schtimst« ist , daß er solch « Btwerlgründ «tberaa siivtk.
. Hörer et nun eine neue Aütleaung einer gewinn Stelle der heiligen Schrift , welche rtEkwodn ij) unter »itl n andern anmfähre » ,eme , feiner Meinung nach , wichtige propoütiun" weis,» , fp untersuchet er im 'Anfang nicht die Gründe , worauf diese Autlegung gebauetsondern rr ist nur darauf bedacht » ob mchr «elbtgc » wenn sie statt finde »den Deweitgrundlöe seinen Lehrsatz , in s, ferne er au » Vieser Stell « genommen wird , schwachen ober gar «ex .dichten wurden so bald er nur solche» merket , »erwint er sii ohne weitere Ur ache , wan sie***$ vor nicht geqen vie Ao »i >^ i » n fnd itritte . Sollte e» aber ein Ketzer ooer , onst ein Der«wtitiger Au ' hor seyn , welch , r diese Erklärung erdacht,ist ihm schon solche» qnug selbige ohne ein«,ß< -Untersuchung »uverdamm ' v . Erzeiget demnach durch (feinen Beispiel , mie (öfter » die auf♦or syfteo, » gar zu sehr erpichte Lehrer am wenigstes tat Stande sind die Heil . Schrift | »®rrläccn.. v

Die Gotteßqelrhrten , denen die coos -k, » >lon de » säubern Gottesdienst » »u Hertzengehet,Gmmen hierinnen alle überein , baß vie Heil Schrift unverfrhret und unoerstummelt , so wie»e von ihren Schiifkstelleren , st aufg . sey - t worben , ru unt gelanget fey» , ur,b hierinneli ha«« n st« vollkommen recht , woferne solche» mit Beziedong auf vie Lehrsätze und andern wicht ««gen Wardeiten , verstau en wird Kon man sich jemahlen auf die Göttliche Vorsehung ver »lassen , sa kan m in e « gewißl .ch in diesem Fall : wenn auch sonsten keine andere Sninde «vlchel»u oia den sorhand ' n wären , wvlaa e « doch nicht fehlet. Di » Furcht aber , baß nicht « in»mahl dieser Hauptsa , mögt « - umqestvßen werden , hat den Maevium Permstall eingenommen ,daß er so gar alle kleine F nler , welche etwa durch Uuachrjamk' st derer a anueofium befon .ber» in Denen Zahlen vorgeganqen , und in einigen Stellen sonnenklar find , läusnet und lie »der allerlei gezwungene und von aller Warscheinlichkeit entblößte Auriegungen suchet : « bettalt wenn die Abschreiber vormahleik e »n größere» pnvitestum iDfailibiUt &tic oebobt hätten , ollunsere heutige Drucker .
$ X « XV . Wenn mann nun vbgemelte Ursachen in Erweqlmg ziehet , wird man sich nichtverwundern dürfen , daß in vielen Streitigkeiten an beiden Seiten Hrlhümer entstehen. Diet - ve.cluiion eine» Dernurftschluße » kan falsch seva . Der Elser aber diese Falschheit an den Lag»« >eoen,kan u' !» derq,sta «l übernehmen , baß wir nicht qniia Achtung geben »b der Ober » oder°er UnierCnj destelbig n - n vernemen sev : Man länonet demnach öfter» baslenige welchesdoch wahr ist ; man v- nället ater dadurch in eine neoe .Sireitiakeit , worin man unrecht hat .

r Ein Beispiel hievon kan un, die b kinnte , so oft wiederholte , und von denen Weltwei »>«i mit dem größten Eifer ventilirte Frone abaeben. Ov e » nemlich in der Welt einen leere»-Kaum gebe oder nicht. Dl - inige . welche da» letzwre ,v behaupten suchen , sind nicht imvr « nen eintzia»n Hrund au» brr sstaiurlebre anzufükren : Pie Erscheinungen , welche" >r „ , der Welt wahrnehmen vielmehr unavfl ^ ßliche SLwiei « Men gegen sie an die Handgeben . Eie drheiffn sich demnach mit einig- n Vernunftschluß n au » der M ' tapkvsir , nor .«Ui d„ jeni° o . weiche der erstere» Memuna zvaethan find , nicht al . ' it hinlängliche Stntwor »- n gegetzrn haben . Wau saget | . E . der lern Raum sev« nicht» wurMchi » , nun ftve e» aber
« '

; ttnm
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«notrrimt tiowj niÄrt solche Si »«nschasten kelzosegen» welche ime einer « ürcklich«to
tufommen . Um nun otcftm Stmcö zu entweichen , haben einige ihrer Gegner aeaiilttO”rv

oder cm vor sich felty) »kNen,,. »»» Nina . auvere b»'

, . Göttlichen Weien » gern«« » r
ihrer Sache mehr Schaven al» Vetcheil zugevlacht haben . Merne» krachten» k»«"" "

der leere Raum fcoe ‘ eine Sut>a » D« . over cm vor sich selbst bestehei. de» Dm » . ^ «" '7,
den ihn gar »u einet Eigenschaft over Folge d » Söttlichen Wesen» gemacht r woburL

diese Sätze ; daß der leere Raum nicht» wmcklicht» seve » und baß dennoch die Welt Nicht ^
lauter Materie seve anoesiillet ohne « men leeren Raum tu laßen , gar wohl mit einaao» ^
- eben . Da » Oenchdilb de » Raum» ist in der rvar nicht» ander » al» e«n abstrakter 'vn
einer Autbähnuo» ohne Undurchdringlichkeit , ohne einige» Wiederstand . E» enthält p «w

N>
dt . Idee de» leeren Raum» etwa» reelles in sich » aber auch »ughich eine Verneinung
rer Ke,k,» ren . Folget aber daraus , daß die Welt ohne leeren Raum l«v« muße 1 *
« ege»

Wenn » mischen stveen Eü
Vicht ' ,w s en ihne, , wird sei
> e » b wesen. W - nmanl .. , . . — . rt.IPauen daß mcht » n üritliche » » . isrrn ihnen oorta deniev , sondern daßn>cht » tw >sch " ' chl>" '
n - ge tz kwerkei, odn> ihren Platziu ändern. DieMöi . llLkeitmnßiaberWürckl«chkt «-
qchen,(unD kan de Mi ach obnr die letztere bear 'sten werbki« So ba p man b >lvelckel ' '

h,,
L rper eine vilt,nrr von ei, -and. r haken : welche unr di^ nebei.liege de undumgebe «« ;
stimmen , so degieiffet mannotawenbig, da» t« möglich eveemen dritten rwtschen

'
«hnenzu >

tveil,i» aberricht» zur Sach »Hut , ob dieser driire weiß oder schwartz , dürr sichtig over u«
^z

sichtig , von welcher Alt , und mit weichen Qualllären er verschon seve » lo läßit ma >'
^

alle» au » semen Sebancken fahren ; ja weilen man nur allein die Möglichkeit » ton« *■
}, . ♦ , or,

feit begreiffet , so stellet man sich die bloße Auldebnung ohne einige llndmchoringlttv ' '
und aus dies » Weiß hat man den Drqriff eine» Keren Raumtr der demnach eine vir »
bildige Lache ist , welche unsere Seele selbst erdicht , und welche ste überall anwenver « ^
btan ^ zweier Cvrper , welche sich nicht berühren , ohne daß rin dritte» wütcklich 'Aspels
«en vornanden seve . E» gehöret demnach die Größe der Entlegenheit dieser »» «»«”

, 04r»l
nicht dem Nicht » daß »wischen ihnen enthalten seye , welche » in der lhat nngerelm»
sondern dem Eörper , welcher zwischen ihnen einlirgen fönte. (ti4

Die Fortsetzung fualfW*

I. notification .
' Nachdem am 8 diese» Monat » , abend» 9 Uhr , von einer Räuberbande kin ttktt^ icht»
aus de » Herrn Obcrlagcr» Jänicke Hau» lm rbiekgalte !, versuchet werden wollen , ^ s,n ,
aber durch die Wachtsamk^it der im Hause gewesenen deute dergestali ohne En«" Dill»
daß so gar durch die geschehene Schüße ein 5ker ! verwundet worden , wie man den» *

fl(f uni)
und die E puren der Räuber in der von vem Sternenderg aus Cranenburg li« !« 1

»funW » ' ®!
von da weiter über die auf der Elcvisch e Veraschen Pforte stoffenbe breite Alle « 0 «% „t>
die Räuber in den Pallisaden rechter Hand der - forte em koch gebrochen haben .

, -siveg«^
Vit Schaltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit so mehr nötig , daß dergleichen w(f tnj >
Räuber und Bösewichter autqekuudschastet unv jur gebührenden Strafe ^ die«'»
Werwegen dann auch bereit » alle nötige Derfüoungen gemacht sind -, so wird uvc>

,^ »kr
»u jede» Wissenschaft b - kant qemachel , daß der ober dieseniae , welche ' von gim
Räuberbande und von dem aus de» Herrn Obersäger » Hau» im rdiergarten vcr , M»
fall einiqe Wffenschast haben oder erhalten , und davon devm Landgericht m s «"

pet l ^
zeige thun werden , dergestalt , daß ein oder mehrere lhäterzur Haft gebracht , u»"
überführet werden könten , dafür eine Belohnung von 100 Rthier »u fl « | l,e ff' !l f nn t>"
deren Nähme auf Verlangen verschwiegen werden solle ; wie denn auch so oar >
Sringer ein Mitthäkr seyn mögte , ihme nicht nur dennech dkse , 00 Rt >r "

g l}nMff
|r

dern er ü -ervem von der Strafe srtvaelaffen werden loue. Signaluw Eleve
den » i Jgimarii Srthmann , Rittmrier



f " Anhang
Nom V. Dienstag den rp . Janaarii i ; 5oI

^ - vdemDulSbMgtsHev ^ «Z6reSle - Uvd lneetli ^ ntL - Zettet ."
l i . SschenH z« verfmufen m Dmochurpi.

Nachdem die Gebrüder Peter und Jovar.o iduqdolo als dazu Trvo0mächtir.te , willen!
rttib auf Den i Zebruarn an £ . £<ten Behausung , Rach« um > Ubr , dem tr.iiflbieicrDes
iu »erkaufen ein Hau« , Scheune , und Hofraum auf dem Wctnhau» . Marckk neden Herr»
Tacstanjen , sodann neben de» verstorb neu Hrn Prediger Mtver» Tehausuvv wobt fikvirte»
Srrten nebst oabev gehörigen twepen packoäuserund werten Hofraum »auch r Morgen Tau«,
tartin auf Cassler , Hof , und da» dagegen iikrrschirsseod fünf viertel Morgen Tauland,

*"> Morgen . Holr.gew .ch » im L -hlrikamp , und ein halten Morgen schleifend auf die Dan.
prasse , < -ttel Morgen am Ktüppeldttg , und rin Gärigen bad»y ; wer vatu Lust hat,ka»
nch alba einjinbe« .ui . Salden / fo so verkauftenaofterdaldDaiaboes.

Ad ioftjmttam bet Erdgenadmen Dilh . Drmmmg , soll da » von denen verstorbenen Ehe .
»Uten Wilhelm Demming nachgelassene «n der Wolleweber» . Straße gelegene Haut Verkaufs» rben i diei -mse . so da«, Lust haben , können »ich den n uav r6 Januar« , auch - Zebr.a- c. , altemahl Dorm, um 3 Har in der Ltadrwaage dafelbsten einpnvea .

ve E' fgen. I «erstonenen Scdrpsar « ermann i ' astoorryn tan gedagte *aan de ireeftbic- •
d*od « puhlyck op de Sradtwtage binnen Cletf t« veikopen , i ) Een wtlconditroneen huya
•net Paerd - eo Kueüael ge . cegen in de ClopftetKraet , 1 ) Eenen Kuolgaeiden buitcn de
dkuzpaorr tc*ens ove»

’t buyt «an Ti» p .
“

3 ) Een Itnik botmland i ch een halven hol .an.da
» n MergeH groot , gekegen in »' Cletfsc V^ dj af!e daertoe IulUrageode können such op»oorleide plaett den 14 Janoaijr all den eerften Termin en 14 daegen da« i »a« , ifade de»
ad Feb ' . a. c . all den tweien en laeftea Termin ioHndcn .

Infolge Verordnung au » dem bochldbl. PupUlcre - kollegio , soll da» ln Emmerich geseye»
ne» von den Emdsterschen Hau» , so aas jj *o Rtdlrtaxiret ist , de» 15 zevruarit a rurr. , :
Rachm . Glocke ; , in Der Stavtwaage vaseldit, nochmadl» angadaaggn werden : welche » de» «
nin Lustlragenven tur R tchrichr hievet , gestalten da » Hav» al»bann faWa ratifi.aaone me * ,
fchlagen werden solle Emmerich den 6 Januar« 176«

Ai inttaotiam bei Äaufaunn» Jacob Schuell ju Mülheim , contra die Wittibe Marga.
retba B;n,soll proobnseuiojudicaio der lrtzkrrn Haus nebst ein Taukamp gleich vor dem
Hause,d r Morgen haltevd « nach voraegangeaer aerschtlichea Würdigung in 3 legalen Ter.«inen , al» den , 1 jetzt lauffcnden Mona « Janaarii , den a» künftigen Monat » .liebraarti,vndven,l Martii-c a . ,allemadl morgen- um n Ubr , aus hiesiger L .indgtttcht» stude öffent.
»ch angrhMiae» u id feilgeboiken . auch »n lrtzterm Termin oem meistbietenden »ugeschlaaen
^ rd«n . 8 ><ohavere werden de» Ense» elnaelaoen , um aildann tu erscheinen , die Bvrwar»•m verlesen lu hören , und ihren Dottdeil «u silchtv . Zugleich wird Uebiiri » MargarethaD ' N a » « idcndan diftrahi adqeladea , so auch noch ein oder anderer CreJuor sevn «öqte »* scher «r di sea »d bast,m puhiicam gebrachten Parketten einigen Anspruch oder näheres" cht 1U haben vermeinen solke , so wird der oder dieselbe fob poem predn (ionii citirt « in
Ekd . Terminen , und langst fir Ädlauf des lttzteren stch cnm fo >s ju 'tificatorni beo dt : stgein» ndgrrichr »n melden oder tu gewärtigen , daß str Kernächst mcht mehr ikböret» sondern ibs

-w- - S stiuschwe gen auserleget werden solle, Dmtlacken im Landgericht den rtra
marii r ?6o. v . Derncr

>\ * u . rtahtia n de » Eberharden Schulten aus ^ uhrorth , wider den Evert Schmidt tuMi chderich soll pro ob ' inend ^ jn licalo da» dem lklaaern pro spec i i h « pc»,d,ca zur Sicher»hnt wegen der ausgenommenen rc» Pistolen und rockstedenden Inrri ' gestellt» Wevde»
^ , der groß Acker aenaent, mik einem E de Sütwerks alis der neuen Straße, m >t

ai .dero w» Norden auf ^ «gt» . Ufer , längst Herians und Tume» , auch Pastorat» . Slcker
ein



« nund anderLeits «u Meyderich gelesen , welche » », ! Tmtn 'es juildi <wft«o
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Ad » tt4Dt»« CrcdjroraoLBi»er die Wittibe van de Sand , soll Me . n « riftft •*?$ £
legene so « nannte Wiffelsche Wevve in Termini» de» r6 Jgnuarii , Marti « und "
»um Verkauf ansedangen werden : diejenige , sodazu -nn tragen , wollen sich m ^ ^ jjchtallemahl morgen- « locke n , vor dirsiaem Gericht eit finden , und nach genommeuir ^der raxation , wie auch Anhörung der Dorwarden , ihren Donheil suchen Zu<>
den alle vretenige , die einige Ansprach er capiie fidci oder sonjien zu machen brrechl '«
durch abgeladen , um solcher in Termini » anzugedeii , und cu :« ^ Ikiirrcoiir tu
Ree» i" zuiicio den i ? Jan , 1760 . «wa^ eilU »

Am 4 F-dcuaril a r , sollen einige Effekten bevm WirtK « errit J -itten »u
Fürstemhuiu Meur » , morgen» mn z 119: , pudlire verkauft werden ; we» E-ive » ru ><>'
aur bestimmten Zeit sich einfjnden tonnen . karisrnil ^

Aufven »# diese » , Nachm . um 1 Uhr , sollen an deIHn Scheffen Lsninoer » '̂
, .^ , »1"

Meur» , nachfolgende der Lnsannä Roermondve «ehelichte Fleck in Amsterdam JU !»* ,!!L
[ (# yoa

» ) Ein Garten samt Baumgarten einerseit» Hn,Kaufmann » Hoesch . ander !- '"' * . gärt '
J0ÜI4 Garten 1 ) Sin Gä ' taen »n der Hevdenstvatz vor der Ndeinvfort «Md g l x^ge»
gen nabe an der Rbeinpsort -gelegen , verkauft werden r Liebhabere können sich all» '
Nachm , alda emstnven , und ihren Dortheil »uchen .

IV . Sachen / fo verkauft oufTtrbalb Dnisdurg.
gl bat der Herr Horath Doß oa» >n v^r Nieverixtter Lauerfchau ?8raff™ ' p

, in '*
»ich gelegene! Gulh » uieimi r» Hof genannt-, so Henrich Reuver» feho tn Sawr
den , Darauf stehenden Gebäuden , allen seinen Zudchörungen« Recht und * eretv $««'



ttrttbf« AlH »at let ditst» Dach« in b« Baoerfchaft Vrcts.'
tte » Erde , vor, des

kIan « Mth .Aetzdeländeketzetl, - , ... - - . .. .. .
fait uiL in Der Rieder « Heller gevöret , alt »in ftro aliodrai unbeschwebrtet ,
Den baulichen Eigenem an sich gekauft , und Mt Dafür fllpnlirte Kaufschillingen '•« »oblei,
U> feiner Kicherheit aber eine Edtä »i - Ciutio * geziemend nachgessichet . Et « erden also dir«
mit van Gericht » » wegen alle und kede , so an gedachte« Gutbe einiges Recht , « »her es
such Derrübre , ju haben vermeinen » dievurch cettret » innerhaib i* Wochen , wovon 4 vor den
ersten, 4 vor den zwevten , und 4 vor den dritten Termin zu rechnen » mittnn längsten» dm
6 ’̂ ebruant 1760 ihre anmaßliche r * ttnfionc» biee am R abthause um > > llbr anzugebeu
Und bedörig ,u lufttnurea . Gestatten sonst nach Ablauf dieses Termini p, - juaic» >>, . niemand
weiter gebäret, »ielmebr einem jeden ein ewiget stillschwetgen auferleget » uoddaSEutbfur
allooial , freu und undesch wehrt per 5co»evli » m poeiuü » «« erkannt melden soll. biANAUtm
Emmerich in iusticto den t jjioo. >7t - - v< d. Wall. .

. ILA . Uhlenbruch.
Der Kaufmann Herr Jod . keop Schmölder in Unna , hat l« ev auf der Maßenflraßell

bn einander gelegene , >ub bium . 179 und >«« qezeichmte Häußer von t . Buschmann vor
lmngefthr 4 fahren gekauft , auch b .reitt den K ' usfchilling bezahlet r wan er nun -esinnet
!«idige,um G

'
rund . und Hvrotbeguen. Buch auf sich einschre 'ben ju taffen , so »Puffen Die/e.

spräche tu hoben vermein , 0 > solches innerhalb v Wochen
anuarii c a . » Dorm um 9 Udr , beo E E Maaistrat zu
en nach bereu Verlauf , denselben aefüqet , und o -ce- iuar

perpeiu , KleoiU errbeiier , mitbln besagte Härßer aus des Ankäuffers Damen aU unbeschwert
ring tragen werden sollen - . . - .

Demnach Mattbia « Haffelmann H' Nkech kaemert Haut von dessen Erben >0 Sontbkik an«
Srkauft , und innerbald , 4 Tauen den chaufschilling abfvbren will r so muffendieieniae , so eine
rechtlich« Ansprache aus besagtet Haut zu machen im Stande sind , solchettunnen gesetzter Frist
gehörig angcbea ; >m wrvrigcn Fall die Hctoer ausgezablet und weiter nichts angenommen
» » den solle.

«« oige »um Grund - und Hvroibeguen
uige » so daran einig Recht oder Aus

. mitbin tängstens denIar
Unna angeben und jastificire » , sonsten

V . (Zachen / so ; u oerpacheen avfferdaldDmsdurg .
Da einiae Parrimouai « Krücke iur Llavr Nuhrorrh qeböria , vrstebenbe in Wevde,Bsid

land , Garten und Fischereven im Haasen , auf den 6 Februar»« von neuen verpachtet werden
sollen , fo können die,» pachten kust habende sich Mbelb arsim Raht^ auk« 1« *lu brcrtb, melben .

vi . Perfobn deren Dienst verlanget wird außerhalb Dursb.
Der Reorerunar. Pcäilbenr Herr von Raetfelo «uchet etr. tn guten Lutscher » welcher mit 4 -

°
föfaben ohne Dorreiter fahren kan . ! t <-m einen guten Gärtner , wo möglich Protestant!«
scher Religion ; werknst dazu bat , kan sich den Gr hkchwohlqebsren m Iben.

vii . Ptrfobncn / fo ZU arrctiren verlanget werden ausserhalb Duisburg
Da ei sich zu » kragen , boß eine sickere Pcriosin , Iicob Dietr oenanot , aut dem Do :f

Bienen büriig , wie mit denen Gebrüdern Derck sind Gerbard Otten aut der Baverschaft
Est rden obnweit Ree» in Streit aeralben , und dergestalt mit Stößen und Schläaen übel

sion solle , daß darauf unterm 6 drefet , nachdem er in Der Kälte einige etiwben lre* >
sen geblr. ben , des Dorm , um > 1 llbr , lodet verblichen ; .aildieweilen nun obged . bey" r Ges
bruder Derck und G ' rdard » wovon der erste »ngefebr » 5 säbnigen Altert m >i schwarh'w
Daaren , m ' trelmäßioer Siatur , der zwevte Gerhard Otten alerchka !« rvn solcher Statur mit
Ekaunen Haaren , obnoefrhr ro Irbr alt , devde mit blou und braunen Kleibern grkleioet ,«ch darauf mit der Flvcht saloirri , und unerachtet auf alle W^ise nachyeletz^t und durch Steck .
ff '* ' " trfelqef worben , dennoch ö » ro r. 'cht ,ur Hast gebracht werden können ; Als werden
lamu pbrickeiten , unter w ss- n Gerichct Zwang diese Gebrüder Ottent sich etwa
lolten ottramren lassen , fahoM,tk>ne renpro« . bienst . nachbarlich reqoiriret dieselbe so ivrk '
^ körperliche,, Arrest zu sieben , und diesigem Reessischen Gericht davon versicherte Nachricht !
tl> derselben lliöhvbluog zukommen zu lassen. Sleling , Rulaod .

Vtll . L,r »t !ot 'restire>rum außaehaib Duisburg - '
O . m pudliea « ird hiedurch dckant gemacht , daß « st inü»mi»m des kriminirl « Rasss und

A <



Re-ieruigtAdvolatt , Hem» - VMM «» «» Camot ad Ute* der Unmündigen von
Edi^ ait* citatio gegen oie Crediiores oe« Ivrvl . König ! . Preuff. Odristen« ffüchmeilisr »

^Sternberg ad -»ploranda , Lire, dserediian , elkant seye Es wird derowegen gedachten r .
torisui obliegen binnen n Lochen veremtoriilverInst L da«, diese« ,UNO twarn längsten »

, 17 Hebe. 176a , ihre .̂ orveiunqen « It dazu gehöriarnjottrLnaevkii , bev ver Regierung UM
onqeordnete » Commiffion anzugtden » bey Orfta Enistehung aber haben vieseibe zu gewar«^daß ihnen Inhalts der E iiSal C,unon , ein ewige« stillschweigen auferleget werde.
Regierung« . Rath den raRoo . I ? ss . Reimann

Nachdem die Eheleute Henr Hohvegen genannt Behnemann , mit Lode abaegawst ^
und ihre hinnrlassene JTinDer au » erster und zwevter Ehe die elterliche Nachlass nichal«
sich »u verlhulen und sich auset, ander «u setzen , unter Affilieren des eonkfelbischen ^»oroabenl ; al« bat man ditsemge . weiche an ged Dudel ein An . und Zusp ' lstd 1"
vermeinen , bjedurch verabladea sollen , um in Zeit von 9 Lochen , wovon r kür den ' i» z
, sür . den andern , uno 1 für den dritten t roim tu rectmen, mithin auf den « «

,Jj,
ihren Forderungen und juftificatorii » beym Soniseldsch?» Gericht ju Halber» M **oe
p« n , pr« luüoriz , sich zu melden . Ree» den lü Ianuarii 1760 . oräm*ot

Demnach ver angeordnete inrekln!, c^ualor Oermannschen (.«ocutu ? «Herr * äv - ^
vermittelst ad » er » übergebenen iappiican um die Ediäai - Citauon deren Ereditoren oe
wtchenen Oermann« zu Sieningsen , Soester Doerde . angehalten , ich auch diesrw\ t
statt gegebenr al « « erden Inhalt « Ed,aal Citadon , wovon eine in Soest » rie anve» ^
kipstadt und die dritte zu Oeestinghausen affigiret ist , alle diejenige , so an -de«
Schuldener« Oermann« Vermögen einige Gerechtsame oder Ansprüche »u haben ver »' '

r(B
hiemit peremtorie adqeladen , um solche binnen 9 Wochen , wovon 3 für den ersten , r >
» wevten , und , für den dritten und letzten lermm zu halten , mithin den >r Akbruar, ^
cum j^flificatoTii * in original , bevm König !. Gerichte zu Soest anzudrinqen und zu pro»
mit ver Verwarnung , dieselbe erscheinen dann oder nicht , daß vennoch ohngeacht«
pr » ci*s,oni» 8e perpeiui Menü , wa» sich ,u Rechte gebühret , erkannt, und mit ver r ^ ,jcio
tion verfahren werden solle. Wornach sich also jedermann m a$ ttn hak . Soest >n
rczio den Der . >7ry . . siMiii

Johann Died . Schmidthall- hat sein Frevauth jl» Niedern. Ree -winckel iM
Halver » creditorsdur In folutum gegeben, und ist rerminu » liquid », !oni - Lc. juM» c »

du«
den 9 Februar« 1760 am Frevgericht zu Altena präfigiret. krociamara sind zu Ai»
venschriv und Halver angeschlagen.

Au « dein Intelligent ; r Zette ! sub btum . ll hat man ersehen » wie daß die
vere Duchholtz auf den rten Februarii a . c . , nachstehende Erbstücke , al « : ' S>ck̂ '
Aaumgakten im kasselerhof » nebst denen daaeaen stehenden ei« und . in 4tel Mor « ^ <ke^
!and. r ) Einen Morgen Holtzgewach« auf Deüenramp. ; ) Emen ha ' ben
iand an der Dammstroße 4 ) Drey qtel Morgen t ? « riei <f)en auf dem Klüppelbero p „»
liegenden Gärtaen , gu » Sandr a,ii ,u öff- ntlichm Verkauf anbieten ; Da nun ^ „ jit, '
Ehgenthum« . Recht noch nicht erwiesen , und hierüber in Ansehuna Erdgenahmen w -
Aabririu» fee ! , der Theilung nicht« bescheiniget ist ; Al« wird ein jeder wegen -»ur
Erbstücker gewarnet sich für Schaden ,u hüten. Duitbura den 1 r Ianuarii »70°

(,„( »J
Da die Herrn Gebrüder Duchho '

tz. , , ) Zwev Morcen Vaumaarten im «a
Einen Morgen Holtzgewach« aus Vellenramp. r ) Tin halben Morqrn aut die Wk»'' isirn -uviMicN uj » vriienrainp . j / TIN naiven wrorqr » ^ t,
sch -ess ' nd . 4 ) Dreo atel Morsen auf dem lklöppelberg nebst dem daran "1 paß k»»
a -n qva »dandara . jue öffentlich tu d - rkoufen angkbotten ; lo dienet zur Racht '^ ,,

'
ahgrg bl"

K»ec(ftctrte Stücke nicht ander« al« zur Halbschcid können verkauset werden . D »
*4 Jan . >760 Send»

Dielt IntdHfenn Zettul flad | U bekommen im Addret - romtoir zu Dvitburge
alle » Postämtekv bat Stück für 1 und 1 Viertel Stüber.

bev
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